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Die Diskussion über dos Pro und Kontra zur Ver­

wendung großer Pflanzenfresser als "Landschafts­

pflegemaschinen" des Naturschutzes hat längst ein­
gesetzt und wird wie kaum eine andere Thematik 

höchst emotional geführt. Dazu gehören so lche 

Stichworte wie: Erhaltung der Kulturlandschaft, 

Beein flu ssung der natürlichen Waldentwicklung , 

Einsatz von Weidetieren ohne "Wenn und Aber" 
und seien es nordamerikanische Bisons oder süda­

merikanische Lamas und Alpakas oder auch die 

Wiederbelebung ehemals in Europa heimischer 

W ildtierarten und die Erhaltung an-spruchsloser 

Haustierrassen. Vor diesem Hintergrund verdient es 

große Hochachtung, dass die Herausgeber des 

Tag ungsbandes Experten zu einer Tagung zusam­
menführten, die in 52 Einzelvorträgen in deutscher 

und englischer Sprache wissenschaftlich fundiert 

über ihre aus Theorie und Praxis stammenden 

Kenntnisse berichteten. Die Themen umspannen die 

Veränderungen der Landschaft Mitteleuropas seit 

dem Pleistozän, die sie bedingenden Wechselwir­

kungen mit den in historischer Zeit und jetzt vor­

kommenden Tierarten, die Da rste llung der An­

sprüche von Weidetierarten an die Landschaft, die 

Beeinflussung der natürlichen Sukzession durch 

dauerhaft freilebende große Pflanzenfresser, insbe­

sondere bezüglich des Verlaufs von WaIdentwick­

lungen, Strategien zur Anpassung von Tierarten an 

veränderte Umweltbedingungen u.a. Von herausra­

gendem Interesse für haupt- und ehrenamtliche 

Naturschutzmitarbeiter dürften zweifelsohne die in 

vielen Beiträgen enthaltenen Aussagen zu konkre­

ten Fragestellungen des Naturschutzes sein. Sie 

berühren insbesondere die durch den Einsatz 

großer Pflanzenfresser bestehenden Möglichkeiten 

zur Landschaftsentwicklung durch Landschaftsp fle­

ge und zum Management von Schutzgebieten. Das 

durch seinen Informationsgehalt ohnehin schon sehr 

zu empfehlende Werk gewinnt durch ein angeneh-

mes Layout und vermag auch dadurch den Leser zu 

fesseln. Als kleiner Wermutstropfen wird die Auf­

nahme von zwei Artikeln ausgerechnet eines der 

Herausgeber empfunden. So stellen eine als Fach­

beitrag versteckte Werbung für ein Artenschutzzen­

trum und ein Artikel zu baumbrütenden Mauerseg­

lern einen unnötigen Stilbruch im Rahmen der 

behandelten Thematik dar. Den uneingeschränkten 

Wert des Werkes schmälert dieser Ausrutscher 

jedoch nicht. 

Dieser Tagungsband kann zum Preis von 58,00 DM 

zzgl. Porto und Verpackung bei der Universität 

Paderborn, Abteilung Höxter, Lehrgebiet Tierökol0-

gie, An der Wilhelmshöhe 44, D-37671 Höxter, 

(Fax: 05271/687235) bezogen werden. 
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Nach dem Buch "Die Naturschutzgebiete Sachsen­
Anhalts" liegt nunmehr eine ebenfalls vom Landes­

amt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt herausgege­

bene zusammenfassende Beschreibung der Land­

schaftsschutzgebiete (LSG) des Landes vor. So wie 

die erstgenannte Übersicht sucht auch der zweite 

Titel in den übrigen Bundesländern seinesgleichen. 

Das Buch ist weit mehr als nur eine Beschreibung 

der 59 LSG im Lande Sachsen-Anhalt. Es ist, nutz­

bar von Interess ierten ebenso wie von Sachken­

nern, eine kurzgefasste, aber nicht weniger detail­

lierte "Landeskunde". Die geologischen wie pedo­
logischen Erläuterungen der differenzierten Natur­

ausstattung der unterschiedlichen Landschaftstypen 

im Bundesla nd werden durch die Darstellung des 

Jahrtausende währenden geschichtlichen Wandels 

der Landnutzung erweitert und geben so ein ein­

drucksvolles Bild von der Naturausstattung, ihrer 

unter aktuellen Aspekten vorgenommenen Gliede­

rung sowie der Veränderung der Landschaft durch 
den Menschen. 
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